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„Kunst.Identität“

Die Humanwissenschaften verorten – in seltener Einigkeit – die Gesellschaften der ent-
wickelten Welt gegenwärtig in einem Kreativitätsdispositiv, dessen Entstehen man in der 
im 18. Jahrhundert  beginnenden Industrialisierung und Rationalisierung, und deren auf 
Zweckorientierung verengten Lebensperspektive, verursacht sieht.
Verstärkt durch die Religionsdistanz der Aufklärung entwickeln sich hierdurch tiefgrei-
fende Affektdefizite, die einer Gegenbewegung, nach dem Vorbild des Künstlerideals, 
fruchtbaren Boden bieten. Genie und Bohémien symbolisieren als frühe Protagonisten 
das enorme Ausmaß dieses Potentials. 
Schleiermachers Weihe der Kunst zur Kunstreligion und die Kunstausübung als zentrale 
Disziplin des bürgerlichen Bildungsimperativs und Sozialstatus sind im 19. Jahrhundert 
unübersehbare Marksteine dieser Entwicklung. Rationalisierung und Virtuosenkult ma-
nifestieren zudem ein Steigerungsparadigma, das Neues, Außergewöhnliches, Originel-
les, idealisiert und damit Selbstverwirklichung als dominierendes Modell menschlichen 
Selbstverständnisses der 1960er Jahre etabliert. Allerdings bleibt dieser Prozess erstmals 
nicht auf technisch Funktionales begrenzt, sondern zielt, mittels in- und extrinsischer 
Kräfte gleichermaßen, auf die Ästhetisierung aller Lebensbereiche.
Aktuell heben Digitalisierung und Künstliche Intelligenz diese Entwicklung auf eine neue 
Stufe, präsentieren sich in der Bearbeitung wiederholbarer, nachahmender, teils gar ana-
lytischer Aufgaben dem Menschen eklatant überlegen. Diesem wiederum eröffnen sich 
damit zusätzliche Optionen, soziale und gestaltende Aspekte des Lebens verstärkt in den 
Blick zu nehmen.
Kreativität ist damit normatives Lebensmodell, der Künstler, traditionell gesellschaftli-
cher Außenseiter, dessen Identität stiftende neue Leitfigur. 
„Taugenichts kehrt heim“ diagnostiziert Peter Sloterdijk 1985 in einem Essay. Als homo 
creator lebt Taugenichts nun in der creativ city, ist Mitglied der creativ class und in der 
creativ economy tätig. Dort „…eröffnet er vegetarische Restaurants, Forschungsinstitute 
und Discotheken, … macht Kirchentage und Parlamente unsicher…“  und „korrumpiert in 
aller Harmlosigkeit die okzidentale Logik und Ethik…“, wenn er „die utopische auswärtige 
Zukunft in die einheimische Gegenwart einfiltert, sie aus ihrem temporalen Exil im chro-
nischen Morgen zurückholt ins Hier und Jetzt“.



32 Veranstalter:

Fränkische Musiktage – Internationales Chor Forum e. V. 
Vorsitzender: Jörn Weipert

Kuratorium:

Horst Michaels
Ehrenvorsitzender der Fränkischen Musiktage – Internationales Chor Forum e. V.
Ehrenpräsident der Industrie- und Handelskammer Aschaffenburg

Jürgen Schäfer
Vorsitzender, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau 

Jörn Weipert
Vorsitzender der Fränkischen Musiktage – Internationales Chor Forum e. V.

Norbert Geis
Mitglied des Deutschen Bundestages i. R.

Prof. Dr. Thomas Hitzlberger
Hochschule für Musik und Theater, München

Prof. Dr. Ulrich Reuter
Landrat des Landkreises Aschaffenburg

Dr. Alexander Legler
Erster Bürgermeister der Stadt Alzenau 

Peter Winter
Mitglied des Bayerischen Landtags a.D.

Andrea Lindholz
Mitglied des Deutschen Bundestages

Karin Schlett-Kopp
KOPP Werkzeugmaschinen

Martin Schwarzkopf
Chefredakteur des Main-Echo

Norbert Küber
Bayerischer Rundfunk – Studio Franken

Judith Gerlach, MdL
Bayerische Staatsministerin für Digitales

Marcus Grimm
Mitglied des Bezirkstags von Unterfranken

44. Fränkische Musiktage Alzenau 2019

„Kunst.Identität“

Die Humanwissenschaften verorten – in seltener Einigkeit – die Gesellschaften der ent-
wickelten Welt gegenwärtig in einem Kreativitätsdispositiv, dessen Entstehen man in der 
im 18. Jahrhundert  beginnenden Industrialisierung und Rationalisierung, und deren auf 
Zweckorientierung verengten Lebensperspektive, verursacht sieht.
Verstärkt durch die Religionsdistanz der Aufklärung entwickeln sich hierdurch tiefgrei-
fende Affektdefizite, die einer Gegenbewegung, nach dem Vorbild des Künstlerideals, 
fruchtbaren Boden bieten. Genie und Bohémien symbolisieren als frühe Protagonisten 
das enorme Ausmaß dieses Potentials. 
Schleiermachers Weihe der Kunst zur Kunstreligion und die Kunstausübung als zentrale 
Disziplin des bürgerlichen Bildungsimperativs und Sozialstatus sind im 19. Jahrhundert 
unübersehbare Marksteine dieser Entwicklung. Rationalisierung und Virtuosenkult ma-
nifestieren zudem ein Steigerungsparadigma, das Neues, Außergewöhnliches, Originel-
les, idealisiert und damit Selbstverwirklichung als dominierendes Modell menschlichen 
Selbstverständnisses der 1960er Jahre etabliert. Allerdings bleibt dieser Prozess erstmals 
nicht auf technisch Funktionales begrenzt, sondern zielt, mittels in- und extrinsischer 
Kräfte gleichermaßen, auf die Ästhetisierung aller Lebensbereiche.
Aktuell heben Digitalisierung und Künstliche Intelligenz diese Entwicklung auf eine neue 
Stufe, präsentieren sich in der Bearbeitung wiederholbarer, nachahmender, teils gar ana-
lytischer Aufgaben dem Menschen eklatant überlegen. Diesem wiederum eröffnen sich 
damit zusätzliche Optionen, soziale und gestaltende Aspekte des Lebens verstärkt in den 
Blick zu nehmen.
Kreativität ist damit normatives Lebensmodell, der Künstler, traditionell gesellschaftli-
cher Außenseiter, dessen Identität stiftende neue Leitfigur. 
„Taugenichts kehrt heim“ diagnostiziert Peter Sloterdijk 1985 in einem Essay. Als homo 
creator lebt Taugenichts nun in der creativ city, ist Mitglied der creativ class und in der 
creativ economy tätig. Dort „…eröffnet er vegetarische Restaurants, Forschungsinstitute 
und Discotheken, … macht Kirchentage und Parlamente unsicher…“  und „korrumpiert in 
aller Harmlosigkeit die okzidentale Logik und Ethik…“, wenn er „die utopische auswärtige 
Zukunft in die einheimische Gegenwart einfiltert, sie aus ihrem temporalen Exil im chro-
nischen Morgen zurückholt ins Hier und Jetzt“.

©
 S

ve
n 

Te
sc

hk
e



5
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Veranstaltungen

Grusswort 9 

Freitag, 18.10.19, 20.00 Uhr, Kulturforum Alzenau
Eröffnung Volks-Lied-Kunst 12

Samstag, 19.10.19, 20.00 Uhr, Domer-Saal im Schlösschen Michelbach
Rising Stars – Jazz „Nordic Vocal-Jazz“ 18

Sonntag, 20.10.19, 10.30 Uhr, Kulturforum Alzenau
„Nirgends steht, dass Singen Not sei“ 20

Freitag, 25.10.19, 19.00 Uhr, Historisches Hofgut Hörstein
Musik und Menü  
„Nord.Lied“ – Lieder und Folklore aus Skandinavien und Island  26

Sonntag, 27.10.19, 10.30 Uhr, Wallfahrtskirche Kälberau
Musik und Liturgie „Marienleben“ 30

Sonntag, 27.10.19, 11.00 Uhr, Domer-Saal im Schlösschen Michelbach
Kinder- und Familienkonzert – Feenglitzer und Koboldzauber 32

Samstag, 02.11.19, 20.00 Uhr, Rittersaal der Burg Alzenau
Nordische Romantik 34

Sonntag, 03.11.19, 10.30 Uhr, Historisches Hofgut Hörstein
Musik- und Literaturbrunch – Kunst.Land 38

Samstag, 09.11.19, 20.00 Uhr, Rittersaal der Burg Alzenau
Rising Stars – Violin 42

Sonntag, 10.11.19, 15.30 Uhr, Wallfahrtskirche Kälberau
Lux Aeterna 44

Sonntag, 17.11.19, 15.30 Uhr, Wallfahrtskirche Kälberau
Swinging Suites und Ibsen-Grieg-Suite (UA) 46

Freitag, 22.11.19, 19.00 Uhr, Wallfahrtskirche Kälberau
Musizierende Klasse 48 
Samstag, 23.11.19, 20.00 Uhr, Rittersaal der Burg Alzenau
Rising Stars – Piano 50 
Sonntag, 24.11.19, 15.30 Uhr, Wallfahrtskirche Kälberau
Rising Stars – Symphony 52

400m2

Ihr Geschäft am 
richtigen Platz.

20m2

30m2

Mietflächen jeder Art – Vom Parkplatz  
bis zu großräumigen Hallen oder Büros. 

Steinbruch 3 | 63755 Alzenau
Tel.: 060 23 - 34 44
info@industriepark-giesbert.de
www.industriepark-giesbert.de
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Grusswort

Verehrte Musikfreunde,

„Wer bin ich – und wenn ja wie viele?“ so der Titel eines Buches aus dem Jahr 2007, das den damals völlig un-
bekannten Publizisten Richard David Precht über Nacht zum Bestsellerautor und mittlerweile in viele Sprachen 
übersetzten, populären Philosophen werden ließ. 

„Wer bin ich?“ Die Frage nach der persönlichen Identität hat in den letzten Jahren, insbesondere in den Län-
dern der „entwickelten“ Welt enorme Bedeutung erhalten, in der politischen Diskussion und gar im Wahlver-
halten deutliche Spuren hinterlassen.

Welche Bedeutung haben die Künste im allgegenwärtigen Modell der Selbstverwirklichung, das in Zeiten der 
Globalisierung schwankend nach neuer Grundierung sucht?

Auch in diesem Jahr treffen bei den Fränkischen Musiktagen Alzenau wieder in großer Zahl junge Künstler aus 
aller Welt zusammen, die hier in der gemeinsamen Erarbeitung musikalischer Kunstwerke zielführende Wege 
des globalen Zueinander aufzeigen und uns alle in inspirierenden Aufführungen erleben lassen.

Wir heißen Künstler und Musikfreunde bei den 44. Fränkischen Musiktagen Alzenau herzlich willkommen, 
wünschen erfolgreiche Konzerte und erfüllende Musikerlebnisse.

Jörn Weipert
Vorsitzender Fränkische  
Musiktage – Internatio-
nales Chor Forum e. V.

Dr. Alexander Legler 
Erster Bürgermeister der  
Stadt Alzenau

Jürgen Schäfer
Vorsitzender des  
Kuratoriums Fränkische 
Musiktage – Internatio-
nales Chor Forum e. V.

Wolfgang Lintz
Vorsitzender des  
Fördervereins Fränkische 
Musiktage – Internatio-
nales Chor Forum e. V.

PAUSCHAL- UND INDIVIDUALREISEN 
RUND UM DEN GLOBUS

LINIENFLÜGE WELTWEIT
KREUZFAHRTEN  |  STUDIENREISEN 

GESCHÄFTSREISEN
MUSICALKARTEN  |  MIETWAGEN  |  REISEGUTSCHEINE

Azur Reisen DERPART GmbH
Wasserloser Straße 3a
63755 Alzenau
Deutschland

Telefon +49[0]6023-9171 10
Telefax +49[0]6023-917129
E-Mail azurreisen@derpart.com
Web www.derpart.com/azur

Wir sind für Sie da:
Mo - Fr 9 - 18 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr

WIR VERTRETEN ALLE NAMHAFTEN DEUTSCHEN REISEVERANSTALTER

KREUZFAHRTENBAHNREISENSTÄDTEREISENSTUDIENREISENHOTELS FLÜGE
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Klassisch investieren.

Werden Sie Mitglied im Förderverein 
Fränkische Musiktage e. V. und sichern 
Sie zusammen mit uns die Zukunft des 
„Festivals der Jungen“!

Der Jahresbeitrag von E 30 (E 45 für 
Ehepaare) ist steuerlich absetzbar. Damit 
erwerben Sie zugleich ein Vorkaufsrecht 
für sämtliche Konzertkarten des traditi-
onsreichsten Musikfestivals der Rhein-
Main-Region.

Weitere Informationen unter:  
www.fraenkische-musiktage.de  
> Förderverein 

Förderverein Fränkische Musiktage –  
Internationales Chor Forum e. V. 
c/o Herrn Ernst-Hugo Schick
Obernauer Straße 64
63743 Aschaffenburg
chorforum@t-online.de
Tel (060 23) 97 06 50
Fax (060 23) 97 06 52

Bankverbindung
Förderverein Fränkische Musiktage –  
Internationales Chor Forum e. V. 
Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau  
IBAN: DE47 7955 0000 0008 6732 95
BIC:    BYLADEM1ASA

Beitrittserklärung und SEPA-Lastschriftmandat

An den Förderverein  
Fränkische Musiktage – Internationales Chor Forum e. V. 
c/o Herrn Ernst-Hugo Schick 
Obernauer Straße 64 
63743 Aschaffenburg

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE89FMT00000333017 
Mandatsreferenz: wird gesondert mitgeteilt

Ich/Wir erkläre(n) meinen/unseren Eintritt in den Förderverein  
Fränkische Musiktage – Internationales Chor Forum e. V. 

Weiterhin ermächtige(n) ich/wir den Förderverein Fränkische Musiktage 
Internationales Chor Forum e. V., den jährlichen Mitgliedsbeitrag* von meinem/
unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir 
mein/unser Kreditinstitut an, die vom Förderverein Fränkische Musiktage 
– Internationales Chor Forum e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen.

Hinweis: Ich/Wir kann/können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

N A M E / V O R N A M E  ( M I T G L I E D  1 ) G E B U R T S D AT U M

N A M E / V O R N A M E  ( M I T G L I E D  2 ) G E B U R T S D AT U M

S T R A S S E  U N D  H A U S N U M M E R P L Z  /  O R T

E - M A I L - A D R E S S E T E L E F O N N U M M E R

V O R N A M E  /  N A M E  K O N T O I N H A B E R N A M E  K R E D I T I N S T I T U T

B I C I B A N

O R T  /  D AT U M

U N T E R S C H R I F T  M I T G L I E D  1 U N T E R S C H R I F T  M I T G L I E D  2

*  Beiträge Stand 01.01.2006:  
Einzelmitgliedschaft E 30,– / gemeinsame Mitgliedschaft E 45,– 

✃

•  Tageshöchstpreise für Kupfer, Kabel, Messing, Zink, 
VA, Aluminium und sonstige Metalle, Eisenschrott

• Annahme von Altautos (Abholung n. Vereinb.)
• Annahme von Sperrmüll
• Annahme von Elektronikschrott
• Container in allen Größen
• Abholung mit Greifer

Schrott • Metalle • Altholz • Textilabfälle 
Container Entsorgung • Demontagen 
Abbrüche • Rückbau von Industriearealen 
Asbestentsorgung

Rohstoffhandel
Bernhard Westarp
GmbH & Co. KG
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Prof. Dr. Hans-Joachim Giegel, 
Vortrag

Donald Sulzen, Klavier und
Music Campus Frankfurt RheinMain
2019: 

Tania Lorenzo Castro, Sopran
Susanne Kapfer, Sopran
Patrick Hornak, Tenor
Mario Méndez Saavedra, Tenor
Konstantin Riedl, Bass
Roland Faust, Bass

Jonathan Groß, Klarinette
Anna Sysová, Klarinette
Mari Ángeles del Valle, Alt-Saxophon
Markus Czieharz, Trompete
Paulo Jorge Ribeiro Fernandes, 
Trompete
Philip Pineda Resch, Posaune

Elias Fenchel, Pauke/Schlagzeug
Udo Diegelmann, Pauke/Schlagzeug

Rennosuke Fukuda, Violine
Eszter Kökény, Violine
Dóra Kokas, Violoncello

Gerhard Jenemann, Leitung 
„Mahagonny. Ein Songspiel“

Eröffnung Volks-Lied-Kunst

Ludwig van Beethoven aus „Schottische Volkslieder“ WoO 156 für Singstimmen und Klaviertrio
(1770–1827) Auld lang syne

Dark was the morn
Low down in the broom
From thee, Eliza, I must go

Eröffnung Jörn Weipert
Vorsitzender Fränkische Musiktage – Internationales Chor Forum e. V.

Grusswort Dr. Alexander Legler
Erster Bürgermeister der Stadt Alzenau

Gustav Mahler Lieder nach Texten „Aus des Knaben Wunderhorn“
(1860–1911) Rheinlegendchen

Verlorne Müh‘!
Lob des hohen Verstands

Vortrag „Kunst und Identitat“
Prof. Dr. Hans-Joachim Giegel
Friedrich-Schiller-Universität Jena

Gustav Mahler Lieder nach Texten „Aus des Knaben Wunderhorn“
Das irdische Leben
Wer hat dies Liedlein erdacht
Es sungen drei Engel einen süßen Gesang

– Pause –

Kurt Weill „Mahagonny. Ein Songspiel“
(1900–1950) 

Hans-Joachim Giegel hatte von 1977 bis 
1991 eine Professur an der Philipps-Univer-
sität Marburg und von 1992 bis 2007 an 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena inne. 
Zahlreiche Veröffentlichungen, Monografi-
en und Aufsätze auf dem Feld der Theorie 
der Gesellschaft, der politischen Soziologie 
und der Analyse gesellschaftskultureller 
Entwicklungen bezeugen die Kompetenz 
des Wissenschaftlers. Seit 2007 forscht 
Hans-Joachim Giegel im Bereich der Musik-
soziologie und Musikinterpretation.

Donald Sulzen wurde in Kansas City (USA) 
geboren. Seine musikalische Ausbildung 
erhielt er an der North Texas State Uni-
versity und an der École de Musique de 
Paris. Nach seinem Studium spezialisierte 
er sich auf Kammermusik und nahm an 
Meisterkursen von Martin Katz, John 
Wustman und Geoffrey Parsons teil. Seine 
Konzerttätigkeit führte ihn in die renom-
miertesten Konzertsäle Europas, der USA, 
Südamerikas und Japans. Zahlreiche CD-
Einspielungen dokumentieren sein künst-
lerisches Schaffen. Daneben unterrichtet 
er am Mozarteum in Salzburg sowie an der 
Musikhochschule und am Richard-Strauss-
Konservatorium in München. Selbst Preis-
träger internationaler Wettbewerbe, hat 
er eine Reihe bedeutsamer Kammermusik- 
und Gesangswettbewerbe begleitet und 
gehörte ihnen als Juror an. Daneben hat er 
sich auch als Liedbegleiter renommierter 
Solisten wie Julie Kaufmann einen Namen 
gemacht.Verehrtes Publikum, 

im Anschluss an das Konzert laden wir sie gemeinsam mit den Künstlern sehr 
herzlich zu einem legeren Nachklang in die 1. Etage des Kulturforums ein!
Ihr 
Förderverein Fränkische Musiktage – Internationales Chor Forum e.V.

Mahagonny-Song I
Kleiner Marsch
Alabama-Song
Marsch
Vivace

Mahagonny-Song II
Vivace assai
Benares-Song
Sostenuto (Choral)

Mahagonny-Song III
Vivace assai
Finale

2 0 1 9

2 0 1 9
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Der österreichische Bass 
Roland Faust, geboren 1985, 
studierte am Musischen Gym-
nasium Salzburg und singt am 
Salzburger Mozarteum. Seit 
dem Alter von 6 Jahren singt er 
in verschiedenen Chören wie 
dem Salzburger Domchor, dem 
Salzburger Bachchor und dem 
Landestheater-Chor Salzburg. 
Er setzt seine Studien seit 2016 
an der Schola Cantorum Basili-
ensis in Basel fort.
Bei den Salzburger Festspielen 
sang Faust in Hugo von Hof-
mannsthals „Jedermann“ und 
weiteren Konzerten und Opern.

Der Bariton Konstantin Riedl 
aus Dorfen bei München stu-
dierte an der Universität Mo-
zarteum Salzburg bei Andreas 
Macco und Fenna Kügel-Seif-
ried. Er sammelte Opernerfah-
rung bei Gernot Sahler, Alexan-
der  von Pfeil, studierte Lied bei 
Wolfgang Holzmair und Orato-
rium bei Hansjörg Albrecht. Mit 
dem Mozart-Institut unter der 
Leitung von Josef Wallnig hat 
er viele Mozartpartien einstu-
diert und gesungen.
Ab Oktober 2019 studiert Kon-
stantin Riedl Master Lied an 
der Hochschule für Musik und 
Theater München bei Donald 
Sulzen und Fritz Schwing-
hammer. Gesang bei Andreas 
Schmid.
Zu seinem Repertoire gehören 
zahlreiche Lieder, Oratorien 
und Messen. Szenisch war Kon-
stantin Riedl u. a. in Manfred 
Trojahns „Limonen aus Sizilien“, 
Dr. Blind in Strauß’ „Die Fle-
dermaus“, Geolier in Poulencs 
„Les Dialogues des Carmélites“, 
Simone in Mozarts „La finta 
semplice“, Gatte in Boesmans’ 
„Reigen“, Bösewicht in Offen-
bachs „Les contes d'Hoffmann".

Der Klarinettist Jonathan Groß 
begann seine Ausbildung an 
der Berufsfachschule für Mu-
sik Sulzbach-Rosenberg und 
studierte anschließend an den 
Musikhochschulen Frankfurt 
und Weimar. Er war Stipendiat 
der Yehudi Menuhin Stiftung in 
den Kammerkonzerten von „Li-
ve Music Now“ und Orchester-
Praktikant unter anderem bei 
den Münchner Symphonikern. 
Derzeit ist er Mitglied der 
Akademie des Symphonie-
orchesters des Bayerischen 
Rundfunks.

Patrik Hornak, Tenor, setzt 
nach dem Bachelor-Abschluss 
an der Musikhochschule Hanns 
Eisler Berlin sein Studium 
derzeit an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst 
Stuttgart fort. Seine rege Kon-
zerttätigkeit führte ihn bereits 
in verschiedene europäische 
Länder und Südkorea sowie an 
renommierte Institutionen wie 
die Deutsche Oper und Philhar-
monie in Berlin und die Oster-
festspiele Baden Baden.

Tania Lorenzo wurde in Las Pal-
mas de Gran Canaria, Spanien 
geboren. Während der Spiel-
zeiten 17/18 und 18/19 war sie 
Mitglied des Jungen Ensemble 
der Semperoper Dresden. 
Sie hat in ihrer Heimatstadt 
und an der Universität der 
Künste Berlin studiert. Zudem 
wurde sie von der Fundación 
Mapfre Guanarteme und von 
Jugend Musiziert Madrid unter-
stützt.
Tania hat den 1. Preis des Inter-
nationalen Wettbewerbs Un Fu-
turo DEARTE (2016) gewonnen, 
den Sonderpreis der Jury des 
IV. Valleseco Zarzuela Wettbe-
werbs (2016) und den 2. Preis 
des María Orán Wettbewerbs 
(2015). 
Ihre Auftritte haben sie u. a. 
in die Semperoper Dresden, 
Teatro Pérez Galdós, Auditorio 
Adán Martín, Robert-Schu-
mann-Haus Zwickau, Teatro 
Cuyás, Otoño Musical Soria-
no, Auditorio Alfredo Kraus, 
Theater Bad Elster, Gabinete 
Literario und die Schinkenhalle 
Postdam geführt.

Der spanische Tenor Mario 
Méndez Saavedra hat an den 
Musikakademien von Madrid 
und Valencia studiert. In seiner 
vielfältigen Konzerttätigkeit 
präsentiert er ein breites Re-
pertoire an Werken des 17. bis 
21. Jahrhunderts.

Die junge Sopranistin, Susanne 
Kapfer, aus Friedberg (Bayern) 
begann mit drei Jahren ihre 
musikalische Ausbildung in 
Augsburg, wo sie auch 2005 
ihren ersten Gesangsunterricht 
bei Opernsängerin Elisabeth 
Haumann erhielt und bis zum 
Beginn ihres Studiums fort-
führte. Seit Oktober 2014 stu-
diert sie bei KS Prof. Andreas 
Schmidt an der Hochschule für 
Musik und Theater München 
Konzertgesang.
Susanne Kapfer nahm bereits 
an mehreren nationalen und 
internationalen Wettbewer-
ben teil, bei denen sie unter 
anderem 2015 den 2.Preis beim 
Internationalen Dussek-Wett-
bewerb in Prag und 2018 den 
Liedpreis beim 10. Internationa-
len Gesangswettbewerb Imm-
ling verliehen bekam. Zudem 
ist sie Stipendiatin von Yehudi 
Menuhin Live Music Now e. V. 
München, sowie Empfängerin 
des Deutschlandstipendiums.  
Im Sommer 2019 debütierte 
sie bei den Schlossfestspielen 
Ettlingen in Mozarts Oper „Die 
Zauberflöte“ in der Rolle der 
„ersten Dame“.

Die tschechische Klarinettistin 
Anna Sysová, geboren 1996, 
studierte in Prag sowie London 
und setzt ihre Studien nun an 
der Haute Ecole de Musique de 
Lausanne fort. Die Stipendia-
tin der Stiftung Villa Musica 
wurde mehrfach mit Preisen 
ausgezeichnet, so des interna-
tionalen Wettbewerbs des re-
nommierten Festivals PRAGER 
FRÜHLING und war Mitglied 
des Gustav Mahler Orchesters 
und des European Union Youth 
Orchestra.
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Der Trompeter Markus Czie-
harz, 1995 geboren, studiert 
derzeit an der Hochschule für 
Musik, Theater und Medien 
Hannover bei Prof. Jeroen 
Berwaerts. Mehrfach mit 
Preisen internationaler Wett-
bewerbe ausgezeichnet, war 
er Stipendiat verschiedener 
Institutionen. Seine Konzert-
tätigkeit führte ihn bereits in 
traditionsreiche Konzertsäle, so 
das Teatro alla Scala Mailand, 
die Carnegie Hall New York und 
Elbphilharmonie Hamburg.

Die Spanierin Mari Ángeles del 
Valle Casado gehört zur jungen 
Elite der internationalen Saxo-
phon-Szene und geht bereits 
einer regen Konzerttätigkeit 
nach. Die Preisträgerin so be-
deutender Wettbewerbe wie 
des Internationalen Adolphe-
Sax-Wettbewerbs und SaxoVo-
ce-Wettbewerbs Paris setzt ihr 
Studium zum Konzertexamen 
an der Hochschule für Musik 
und Tanz Köln derzeit mit Sti-
pendien der Humboldt- und 
Doerken-Stiftungen fort.

Der portugiesische Trompeter 
Paulo Jorge Ribeiro Fernandes, 
geboren 19.12.1995, studierte 
an der Musikakademie Lissa-
bon und der Hochschule für 
Musik und Tanz Köln. Nach 
erfolgreichem Erreichen des 
Master of Music wurde er im 
Sommer 2019 ins Orchester-
zentrum Nordrhein Westfalen 
aufgenommen, der Eliteakade-
mie der jungen Klassiktalente 
des Landes.

Philip Pineda Resch, Posaune, 
wurde bereits im Alter von 12 
Jahren als Jungstudent an der 
Musikhochschule Mannheim 
aufgenommen und studiert 
derzeit an der Musikhochschule 
Hannover. Er ist Preisträger des 
Felix-Mendelssohn-Bartholdy-
Hochschulwettbewerbs und 
wurde 2017 in die Bundesaus-
wahl Konzerte Junger Künstler 
des Deutschen Musikrates auf-
genommen. Seit 2018 ist Philip 
Pineda Resch Stipendiat des 
Sinfonieorchesters des Bayeri-
schen Rundfunks.

Der 1999 geborene japanische 
Geiger Rennosuke Fukuda ge-
wann 2014 die „Junior Division“ 
der Yehudi Menuhin Interna-
tional Violin Competition for 
Young Violinist in Austin (USA) 
und 2017 den 1. Preis beim 33. 
Internationalen Wettbewerb 
Valsesia Musica in Italien. Er 
trat bereits mit zahlreichen 
renommierten Orchestern wie 
u. a. dem Osaka Phiharmonic 
Orchestra und Cleveland Or-
chestra auf.

Die ungarische Cellistin Dóra 
Kokas, geboren 1992, studierte 
an der Franz Liszt Akademie 
Budapest und Razumovsky 
Academy London. Mit nam-
haften Preisen ausgezeichnet 
(Internationalen Johannes 
Brahms Wettbewerb, Pablo 
Casals International Cello Com-
petition u. a.) geht sie einer 
regen Tätigkeit als Solistin und 
Kammermusikerin nach, 2010 
bis 2015 auch als Mitglied des 
Winning Kelemen Quartett, 
einem der führenden Streich-
quartette Ungarns.

Die ungarische Geigerin Eszter 
Kökény, geboren 1996, stu-
diert derzeit an der Franz Liszt 
Academy of Music Budapest, 
wo sie bereits als 14-jährige ins 
Institut für besondere Talente 
aufgenommen wurde. Sie 
wurde mehrfach mit Preisen 
namhafter Wettbewerbe aus-
gezeichnet, war u. a. Gewinne-
rin des Internationalen „Zoltan 
Kodály Violin Competition Bu-
dapest“ und des Grand Prix des 
„10. International Balys Dvario-
nas Competition“ in Lettland.

Der Percussionist Elias Fen-
chel, 1993 in Hanau geboren, 
studiert seit 2014 an der Hoch-
schule für Musik Detmold, 
nachdem er 2010 dort ein 
Stipendium an der 7. Sommer-
akademie erhielt. Er konnte 
sich bereits mehrfach auf 
Bundesebene bei dem Wett-
bewerb „Jugend musiziert“ 
qualifizieren und konzertierte 
mit zahlreichen Orchestern 
und Ensembles, u. a. der Nord-
westdeutsche Philharmonie 
oder der Jungen Norddeutsche 
Philharmonie.
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Rising Stars – Jazz: „Nordic Vocal-Jazz“

Josefiina Vannesluoma, Vocal
Riikka Keränen, Vocal
Selma Savolainen, Vocal
Kaisa Mäensivu, Vocal & Double Bass

Vocals Signe, Helsinki

Der „Nordische Ton“, das berühmte Klangidiom Nordeuropas, hat 
auch im Jazz dieser Region ein markantes eigenes Profil etabliert. 
Neben den Einflüssen der traditionellen Volksmusik, spielt die be-
sondere Phonetik der nordischen Sprachen eine wesentliche Rolle.

Vocals Signe stellt in seinen poetischen Kompositionen und Im-
provisationen diesen eigenen Traditionen immer wieder fremde 
Überlieferungen gegenüber, so in ihrem jüngst veröffentlichten 
Album mit Fragmenten von Sappho, der archaischen Dichterin 
der Insel Lesbos. Die regelmäßige Präsenz des Ensembles auf den 
renommierten internationalen Jazz-Festivals in London, Helsinki 
oder Oslo zeigt das außergewöhnliche künstlerische Potential 
dieser gleichermaßen seltenen wie aparten Formation von vier 
Sängerinnen und Kontrabass.

Musik für 
Ihre Augen

www.revis.de

Wir alle lieben es, Musik zu hören. Doch Musiker auch live spielen 
zu sehen, erhöht das Vergnügen umso mehr.

Darum bieten wir Ihnen in der ReVis Augenklinik das gesamte 
Spektrum der konservativen und operativen Augenheilkunde an, 
von Vorsorgeuntersuchungen über die Therapie von 
Augenerkrankungen bis hin zur modernen Laserkorrektur.

So genießen Sie die fränkischen Musiktage auch mit den Augen!
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„Nirgends steht, dass Singen Not sei“

Matinee zum 50. Todestag von  
Theodor W. Adorno

Knabenchor Chorakademie Dortmund 
Yoshiko Furukawa, Klavier 
Dietrich Bednarz, Leitung 
 
Vokalensemble JUNGE STIMMEN ALZENAU 
Jona Ditterich, Klavier 
Regina Wahl, Leitung 
 
Ensemble JuVokal 
Tobias Landsiedel, Leitung

Anonymus Alta trinita beata
(15. Jh.) für Chor zu drei Stimmen

Lorenz Maierhofer aus „Body and Soul“ –  
(*1956) A Gospel Mass  
 I sing holy 
  für gemischten Chor zu  

4 Stimmen und Klavier

Wolfgang A. Mozart aus „Sechs Notturni“ für zwei   
(1756–1791)  Soprane, Bariton und Klavier  

Luci care, luci belle KV 346

Javier Busto Agur jaunak 
(*1949) Baskisches Lied für Chor  
 zu vier gleichen Stimmen

Die Prinzen Alles nur geklaut 
T: Tobias Künzel (*1964)  Arrangement für gemischten 

Chor zu 3 Stimmen von Peter 
Schuldt 

Richard M. Sherman aus “Mary Poppins –  
(*1928) The Musical”:   
 Supercalifragilisticexpialidocious 
  Arrangement für gemischten 

Chor zu vier Stimmen und  
Klavier von Mac Huff

Kirby Shaw A cappella 
(*1941)  für gemischten Chor zu vier  

Stimmen a cappella

Vienna Tang Hymn of Axciom 
(*1978)  Arrangement für gemischten 

Chor zu acht Stimmen   
a cappella von Kerry Marsh

Georg Phillip Telemann:

„Singen ist das Fundament zur Music  
in allen Dingen.
Wer die Composition ergreifft,  
muß in seinen Sätzen singen.
Wer auf Instrumenten spielt,  
muß des Singens kündig seyn.
Also präge man das Singen  
jungen Leuten fleißig ein.“

Theodor W. Adorno

„Nirgends steht, dass Singen not sei“

Es sind zwei der renommiertesten Persön-
lichkeiten der Kulturgeschichte, deren po-
larisierende Äußerungen das Spannungs-
feld offenbaren, in dem „Singen“ heute 
steht: Georg Phillip Telemann, 1712–1721 
Musikdirektor der freien Reichsstadt Frank-
furt und Theodor W. Adorno, führender 
(Musik-)Philosoph des 20. Jahrhunderts, 
Professor der Johann Wolfgang Goethe 
Universität und Begründer der legendären 
„Frankfurter Schule“, dessen 50. Todestag 
die Thematik des Young-Voices-Projektes 
von Vocal Art Frankfurt RheinMain 2019 
veranlasst.
Singen, ursprünglich individuelle, emo-
tionale Äußerung, gemeinsames Erleben 
und künstlerisches Gestalten, sieht sich 
mittels der modernen Möglichkeiten der 
Speicherung und Verbreitung von Musik, 
zunehmend der Gefahr ausgesetzt, primär 
Instrument der Selbstdarstellung und Ab-
grenzung zu werden.

Herbert Der Weg 
Grönemeyer Arrangement für gemischten  
(*1956) Chor zu 4 Stimmen 
 a cappella von Oliver Gies

Ernani Aguiar Salmo 150
(*1950)  für gemischten Chor zu vier  

Stimmen a cappella

Ola Gjeilo Northern lights
(*1978)  für gemischten Chor zu vier  

Stimmen a cappella

Deutsche in Arrangements für Chor zu 
Volkslieder gleichen Stimmen und Klavier 
  Wem Gott will rechte Gunst  

erweisen 
Nun ade, du mein Westfalenland 
Das Wandern ist des Müllers Lust 
Im schönsten Wiesengrunde

Europäische  in Arrangements für Chor zu 
Volkslieder gleichen Stimmen und Klavier 
  E la Pampina (Italien) 

Bajuschki baju (Russland) 
Cock a doodle doo (Schottland) 
Ya viene la vieja (Katalonien)

Gioachino La carita 
Rossini für Sopran-Solo, Chor zu drei  
(1792–1868) gleichen Stimmen und Klavier

Johann Strauss Rosen aus dem Süden 
(Sohn) (1825–1899)  Walzer in einem Arrangement für 

Chor zu gleichen Stimmen und  
Klavier
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Regina Wahl, in Alzenau geboren, schloss ihr Studium 
am Hermann Zilcher Konservatorium Würzburg in 
Gesang, Klavier und Musikalische Früherziehung mit 
Diplom ab. Die Chorleiterin der JUNGEN STIMMEN AL-
ZENAU singt in mehreren professionellen Ensembles, 
wie den Frankfurter Vokalsolisten, dem Süddeutschen 
Kammerchor, sowie dem Konzertchor des Bayerischen 
Rundfunks.

Als ehemaliger Knabensolist des Tölzer Knabenchores 
sang Dietrich Bednarz u.a. unter der Leitung von 
Dirigenten u. a. wie Herbert von Karajan, Nicolaus 
Harnoncourt. Er studierte an der Hochschule für 
Musik in München und Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ in Leipzig die 
Fächer A-Kirchenmusik, Chor- und Ensembleleiter. 
Nach seinem Abschluss 1996 holte ihn Prof. Gerhard 
Schmidt-Gaden als Stimmbildner und Chorleiter zum 
Tölzer Knabenchor. Seit 2007 arbeitet Dietrich Bednarz 
als Gesangslehrer und Chorleiter im Knabenchor der 
Chorakademie.

Das Kinder- und Jugendvokalensemble JUNGE STIMMEN ALZENAU besteht 
aus einem vorbereitenden Nachwuchschor für sieben- bis neunjährige Kinder 
und dem sich anschließenden Konzertchor, dem derzeit Jugendliche bis zum 
Alter von 18 Jahren angehören. Schwerpunkt der Arbeit ist die kontinuierliche 
stimmliche und musikalische Ausbildung der Kinder und Jugendlichen. Das 
Ensemble pflegt ein vielfältiges Repertoire von barocker Polyphonie, Chor-
musik der Romantik und zeitgenössischen Genres wie Gospel, Filmmusik und 
Pop-Arrangements, das jährlich in mehreren Konzerten vorgestellt wird.

Freude am Chor- und Sologesang auf hohem Niveau und im Grenzbereich 
zur Professionalität zeichnet den Knabenchor Chorakademie Dortmund aus. 
Regelmäßiger Solounterricht als Ergänzung zur Chorausbildung ist zentraler 
Bestandteil der Ausbildung und ermöglicht bereits früh eine individuelle 
Förderung der jungen Stimmen. Die Knaben treten regelmäßig – als Chor und 
Solisten – in renommierten Opern- und Konzerthäusern (Madrid, Amsterdam, 
Brüssel, Berlin und Elbphilharmonie Hamburg) auf und arbeiten hierbei mit 
bedeutenden Dirigenten wie Kent Nagano, Thomas Hengelbrock, Ivan Fischer, 
Sylvain Cambreling oder Lorin Maazel zusammen, die Klang und Präzision von 
Chor und Solisten hoch schätzen.
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Tobias Landsiedel studierte an der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main 
und am Complete Vocal Institut in Kopenhagen. Nach 
mehrjähriger Tätigkeit als hauptamtlicher Kirchenmu-
siker geht er nun einer umfangreichen Chorarbeit mit 
so erfolgreichen Ensembles wie JUVokal, Vocalconsort 
Frankfurt und International Choir Frankfurt nach. Als 
Dozent an der Hochschule für Musik und Theater Han-
nover und am Institut für Kirchenmusik des Bistums 
Limburg unterrichtet er Schulmusiker sowie haupt- 
und nebenamtliche Kirchenmusiker.

Das junge Vokalensemble JuVokal entstand 2013 als eine von fünf Chorgrup-
pen der 2009 gegründeten Jungen Kantorei Bad Soden am Taunus. Die ca. 
30 SängerInnen im Alter von 18 bis 37 Jahren aus dem Raum Frankfurt und 
Vordertaunus proben wöchentlich unter der Leitung von Tobias Landsiedel ein 
breites Repertoire von geistlicher Chormusik über Oratorien bis zu Pop- und 
Jazz-Arrangements. Im Wettbewerb des Deutschen Chorfestes 2016 in Stutt-
gart wurde JuVokal in den Kategorien „Zeitgenössische Chormusik II“ und 
„Jazz, Pop, Gospel II“ jeweils mit dem ersten Preis ausgezeichnet.
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SO MUSS EINKAUFEN SEIN!
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Hier wohnen die Künstler der „Fränkischen Musiktage“ 

Hotel-Gasthof „Zum Freigericht“
Traditioneller fränkischer Gasthof – seit 1892 im Familienbesitz

***-Komfortzimmer – mehrere Gesellschaftsräume 
Wasserloser Str. 29 • 63755 Alzenau
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26 27Benedikt Kristjánsson, Tenor und Gitarre 
Joachim Carr, Klavier

F R E I T A G ,  2 5 . 1 0 . 2 0 1 9 ,  1 9 . 0 0  U H R ,  H I S T O R I S C H E S  H O F G U T  H Ö R S T E I N

Musik und Menü

„Nord.Lied“ – Lieder und Folklore aus  
Skandinavien und Island 

Geschmortes vom Rind skandinavische Art und 
Lauchpüree
Vegetarisch auf Vorbestellung:  
Lauchpüree mit Rote Bete-Gewürzgurken-Chutney 
und gebratenem Schafskäse

Isländisches Volkslied Blástjarnan
Edvard Grieg  Die verschwiegene  

Nachtigall op. 48 Nr. 4  
T.: Walther von der 
Vogelweide

Jón Leifs Vorkvæ i op. 23 Nr. 3 
 T.: Halldór Laxness
Isländisches Volkslied Sof u unga ástín mín
Jón Leifs  Vögguvísa op. 14 Nr. 2   

T.: Jóhann Jónsson
Edvard Grieg  Ein Traum op. 48 Nr. 6  

T.: Friedrich Bodenstedt
Jón Leifs at mælti mín mó ir  
 op. 24 Nr. 1 
 T.: aus „Egils Saga“

Meerrettichcremesuppe mit Graved Lachs 
Vegetarisch: Suppe auf Wunsch ohne Lachs    
 
 
 
 

Isländisches Volkslied Kvölda tekur sest er sól
Edvard Grieg Lied des Wachtmanns  
(1843–1907)  op. 12 Nr. 3  
  aus Peer Gynt“ op. 23 Nr. 1 

Solveigs Sang 
T.: Henrik Ibsen

Jón Leifs Máninn lí ur op. 6 Nr. 1 
(1899-1968) T.: Jóhann Jónsson 
Edvard Grieg Gruss op. 48 Nr. 1  
 T.: Heinrich Heine
Isländisches Volkslied Stó um tvö í túni
Edvard Grieg  Lauf der Welt op. 48 Nr. 3  

T.: Ludwig Uhland
  Hochzeitstag auf 

Troldhaugen op. 65 Nr. 6

Rote Grütze mit Vanillesauce und Eiscreme
 
 
 
 

Isländisches Volkslied  Tunga mín vertu treg ei á
Jón Leifs  Vertu Gu  fa ir minn  

op. 12 Nr. 1  
T.: Hallgrímur Pétursson

 Allt eins og blómstri  eina  
 op. 12 Nr. 2  
 T.: Hallgrímur Pétursson
Edvard Grieg  Dereinst, Gedanke mein  

op. 48 Nr. 2   
T.: Emanuel Geibel

 Zur Rosenzeit op. 48 Nr. 5 
 T.: Johann Wolfgang v. Goethe
  En svane op. 25 Nr. 2  

T.: Henrik Ibsen
  aus Peer Gynt“ op. 23   

Solveigs Sang 
T.: Henrik Ibsen

2 0 1 9

Die traditionelle nordische Volksmusik und das deutsche Kunstlied 
à la Schubert prägen das vielfältige Liedspektrum Nordeuropas, 
haben dessen Protagonisten wie Niels Wilhelm Gade und Edvard 
Grieg ihre Ausbildung doch im Wesentlichen am soeben gegrün-
deten Konservatorium in Leipzig bei Lehrern wie Felix Mendels-
sohn Bartholdy erhalten.
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Der norwegische Pianist Joachim Carr 
studierte am Barratt-Due Musikkinstitutt 
Oslo und der Hochschule für Musik „Hanns 
Eisler“ Berlin. Der Preisträger des Edvard 
Grieg-Klavierwettbewerbs und Concours 
Clara Haskil geht einer regen internatio-
nalen Konzerttätigkeit nach. Sein Debütal-
bum mit Werken von Schumann, Brahms 
und Berg wurde mehrfach mit Preisen 
ausgezeichnet.

Der isländische Tenor Benedikt Kristjánsson gilt als renommierter Interpret von Klassik 
und Volksmusik seiner Heimatregion gleichermaßen. Seine musikalische Ausbildung be-
gann er bereits mit 16 Jahren an der Reykjavík Akademie und studierte anschließend an 
der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ in Berlin. Er ist Preisträger des Internationalen 
Gesangs-Wettbewerbs cantateBach und des Internationalen Johann-Sebastian-Bach-
Wettbewerbs in Leipzig. Seine vielfältige Tätigkeit an bedeutenden Konzerthäusern und 
Festivals im In- und Ausland, zeigen ihn als einen der führenden Tenöre der jüngeren 
Generation.

PACK MIT AN BEI
HENSEL RECYCLING!

Starten Sie Ihre Karriere bei einem der international
führenden Unternehmen im Edelmetallrecycling.
Setzen Sie Ihre Stärken und Talente gezielt in einem 
unserer vielfältigen Tätigkeitsbereiche ein.
Wir freuen uns auf Sie!

www.hensel-recycling.com

Hensel Recycling GmbH
Mühlweg 10 I 63743 Aschaffenburg I Telefon 06028 1209-531
E-Mail karriere@hensel-recycling.com

Choose your 
winning team!

Gänsezeit
im Wirtshaus am See

Traditionelles Gänsemenü
3-Gänge € 34,80 (€ 37,80 mit Gänseleber)
4-Gänge € 39,80 (€ 42,80 mit Gänseleber)

Unser SPecial:
Gans-To-Go

So glänzen Sie in der Weihnachtszeit nicht als 
Herdmu�el, sondern als Gourmetkoch mit 

viel Zeit für Ihre Lieben.

„Gans allein“
Die Gans ohne Beilagen jedoch 

mit 0,5 l feinster Gänsesoße für € 74,–

„Gans traditionell“
Mit den leckeren hausgemachten Beilagen 

Karto�elklöße, Bratapfel, Rot- und Rosenkohl 
und natürlich 0,5 l feinster Gänsesoße für € 98,–

Weitere Infos: www.wirtshaus-kahl.de

Reservierung unter:
mein-platz@wirtshaus-kahl.de oder 

telefonisch: 06188 - 44 933 22
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S O N N T A G ,  2 7 . 1 0 . 2 0 1 9 ,  1 0 . 3 0  U H R ,  W A L L F A H R T S K I R C H E  K Ä L B E R A U

Musik und Liturgie „Marienleben“

Rainer Maria Rilkes  
Gedicht- und Paul 
Hindemiths Liedzyklus 
„Marienleben“ im 
Gottesdienst

Pfarrer Frank Mathiowetz, 
Zelebrant
Stefanie Woelke, Sopran
Nikolaus Labusch, Klavier

„Kunst und Religion sind wie zwei Geschwister, die noch viel zu 
wenig voneinander wissen“, formulierte einst der Philosoph und 
Theologe Friedrich Schleiermacher. In den letzten Jahren widmen 
sich zunehmend Kunst-Gottesdienste diesem Umstand oder Kir-
chen werden gar, so die KunstKulturKirche Allerheiligen der Frank-
furter Dompfarrei, funktional als Kunst-Kirche ausgewiesen. 
Inspiriert von den beiden ergreifenden gotischen Mariendarstel-
lungen der Wallfahrtskirche Kälberau, nimmt der Kunst-Gottes-
dienst der Fränkischen Musiktage 2019 mit Rainer Maria Rilkes 
Gedicht- und Paul Hindemiths Liedzyklus „Marienleben“ zwei 
wegweisende Werke des 20. Jahrhunderts als Ausgangspunkt reli-
giöser Betrachtung.

Nikolaus Labusch, in Neustadt an der Weinstraße aufgewachsen, 
studiert seit 2015 an der Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt am Main. Im Studienfach Klavier erhielt er bei 
Prof. Eike Wernhard für seine Abschlussprüfung die Bestnote. Als 
Korrepetitor und Liedbegleiter nahm er an zahlreichen Meisterkur-
sen teil.

Nach ihrem Bachelor-Abschluss an der Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst Frankfurt am Main setzt die in Bonn 
geborene Sopranistin Stefanie Woelke nun ihre Ausbildung dort 
im Master-Studium fort. Die Stipendiatin der Julius-Langenbach-
Stiftung Bonn geht zudem bereits einer vielfältigen künstlerischen 
Tätigkeit nach, die neben zahlreichen Solopartien in Konzerten, 
Opernproduktionen für Kinder, u. a. des Staatstheaters Darmstadt 
und der Mitwirkung in professionellen Vokalensembles, auch gen-
reübergreifende Aufgaben umfasst, so in der „Peace“-Ausstellung 
in verschiedenen Frankfurter Museen.

facebook.com/brklassik
br-klassik.de

auf  BR-KL ASSI K

Allegro

Montag bis Freitag
6.05 – 9.00 Uhr

Für Ihren guten Start in den Tag
Musik und Neues aus der  
Klassikszene

BR-Kl_Allegro_AZ_RO_148x210_RZ.indd   1 13.03.15   13:14
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S O N N T A G ,  2 7 . 1 0 . 2 0 1 9 ,  1 1 . 0 0  U H R ,  D O M E R - S A A L  I M  S C H L Ö S S C H E N  M I C H E L B A C H

Kinder- und Familienkonzert – Feenglitzer und Koboldzauber

Verena Kreutz, Moderation
Damian Barnett, Querflöte
Philipp Strüber, Marimba
Sylvia Demgenski, Violoncello

Eine Produktion von PEGASUS 
– Rabauken und Trompeten der 
Alten Oper Frankfurt
Für Kinder von 2 bis 7 Jahren

Kunst und Musik gelten heute als unver-
zichtbare Kräfte kindlicher Entwicklung. 
PEGASUS – Musik erleben!, die mehrfach 
ausgezeichnete Veranstaltungsreihe für 
Kinder der Alten Oper Frankfurt am Main, 
gastiert erneut mit der Produktion 
„PEGASUS – Rabauken und Trompeten“
bei den Fränkischen Musiktagen.

Philipp Strüber spielt Schlag-
zeug seit seinem sechsten 
Lebensjahr. Nach ersten Orche-
stererfahrungen in der Musik-
schule und dem Landesjugen-
dorchester sowie Preisen bei 
Jugend Musiziert studierte er 
Orchestermusik an der HfMDK 
Frankfurt bei Professor Rainer 
Römer. Neben der klassischen 
Musik war Philipp Strüber auch 
bei Theaterproduktionen in 
Darmstadt und Heidelberg auf 
der Bühne zu sehen.

Verena Kreutz studierte Schul-
musik an der Musikhochschule 
Frankfurt und Musikvermitt-
lung / Konzertpädagogik an 
der Musikhochschule Detmold 
und ist seitdem als Musikver-
mittlerin und Musikpädagogin 
tätig. Seit 2012 läuft unter 
ihrer Konzeption und Mode-
ration die Kinderkonzertreihe 
„Rabauken und Trompeten“ 
im Rahmen des Kinder- und 
Jugendprogramms „PEGASUS 
– Musik erleben!“ an der Alten 
Oper Frankfurt.

Der Flötist Damian Barnett
wurde 1988 in Santiago de Chi-
le geboren. Sein Musikstudium 
absolvierte er an der Hoch-
schule für Musik und Tanz Köln 
bei Prof. Robert Winn. Zurzeit 
studiert er an der Hochschule 
für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt am Main.

Sylvia Demgenski ist Cellistin 
in Frankfurt am Main und 
verfolgt verschiedene solisti-
sche und kammermusikalische 
Projekte. Neben ihrer Tätigkeit 
als Cellistin der Kammerphil-
harmonie Frankfurt spielt sie 
in einem Duo mit dem Percus-
sionisten Philipp Strüber und in 
verschiedenen Ensembles wie 
ihrem Duo mit der Cembalistin 
Hwa Jeong Lee und einem Duo 
mit dem Pianisten Nenad Lecic. 
Sie studierte an der HfM Det-
mold, der Universität Mozarte-
um und der HfMDK Frankfurt.

Dipl.-Ing. E. W. Kopp
Industriestraße 1
63755 Alzenau
Telefon: 06023 - 9478 300
Telefax: 06023 - 9478 3025
info@kopp-werkzeugmaschinen.de
wwwww.kopp-werkzeugmaschinen.com
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bei Prof. Robert Winn. Zurzeit 
studiert er an der Hochschule 
für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt am Main.
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Die russisch-norwegische So-
pranistin Elizaveta Agrafenina 
studierte an der Universität 
Agder in Kristiansand, am Kon-
servatorium Amsterdam und 
der Sibelius Akademie Helsinki. 
Derzeit ist sie im Young Artist 
Program der norwegischen 
Nationaloper Bergen enga-
giert. Ihre umfangreiche Kon-
zerttätigkeit führte sie bereits 
in zahlreiche Länder Europas, 
nach Russland und Indonesien.

Die Norwegerin Miriam Helms 
Ålien studierte an Musikhoch-
schulen in Oslo, Berlin und 
München. Seit 2016 setzt sie 
ihre Ausbildung an der Kron-
berg Academy bei Ana Chuma-
chenco fort. 2010 wurde ihr der 
„Nordic Soloist Prize“ verliehen 
und sie wurde zu Norwegens 
„Musician of the Year“ gekürt. 
Die Geigerin konzertierte be-
reits als Solistin mit namhaften 
Klangkörpern wie dem Bergen 
Philharmonic, Trondheim Sym-
phony, Norwegian Radio und 
Czech Philharmonic Orchestra 
u.a.

Ragnhild Hemsing, 1988 im norwegischen Folkloregebiet Valdres 
geboren, studierte in Oslo und Wien. Mit 14 Jahren debütier-
te sie mit dem Bergen Philharmonic Orchestra, es folgten das 
Trondheim Symphony Orchestra und die Osloer Philharmoniker. 
Seitdem konzertiert sie als Solistin mit renommierten Orchestern 
in ganz Europa. Ragnhild Hemsing ist Preisträgerin namhafter 
Wettbewerbe, geht einer regen Konzerttätigkeit als Solistin und 
Kammermusikerin nach und leitet gemeinsam mit ihrer Schwester 
Eldbjørg das 2013 gegründete Hemsing Festival im norwegischen 
Aurdal Valdres.

S A M S T A G ,  0 2 . 1 1 . 2 0 1 9 ,  2 0 . 0 0  U H R ,  R I T T E R S A A L  D E R  B U R G  A L Z E N A U

Nordische Romantik

Ragnhild Hemsing, Violine und
Music Campus Frankfurt RheinMain 2019: 
Elizaveta Agrafenina, Sopran 
Miriam Helms Ålien, Louise Wehr, Juliette Roos, Violine
Barbora Butvydaite, Karolina Errera,Viola
Erica Piccotti, Christoph Heesch, Violoncello

Edvard Grieg Haugtussa – Das Kind der Berge op. 67
(1843–1907) in der Transkription von 

Gerhard Müller-Hornbach
Det syng / Lockung
Veslemøy / Veslemöy
Blåbær-Li / In den Heidelbeeren
Møte / Stelldichein
Elsk / Liebe
Killingdans / Zickeltanz
Vond Dag / Böser Tag
Ved Gjætle-Bekken / Am Bergbac

Johan Severin Svendsen Streichoktett A-Dur op. 3
(1840–1911) Allegro risoluto ben marcato

Molto Allegro scherzoso
Andante sostenuto
Finale. Moderato. Allegro assai con fuoco

Griegs Zyklus Haugtussa – Das Kind der 
Berge op. 67 gilt als bedeutendstes Werk 
seines umfangreichen Liedschaffens und 
Meilenstein der norwegischen und euro-
päischen Musikgeschichte. Nicht die unter-
tänige Frauengestalt Mitteleuropas tritt 
hier auf, sondern eine selbstbestimmte 
junge Hirtin, die Füchse und Bären verjagt 
und sich gleichfalls – „Du sollst die wilde 
Liebe nicht fürchten, die sündigt und weint 
und vergisst“ – erotisch emanzipiert prä-
sentiert.
„Er hat als Komponist alles, was ich nicht 
habe“, urteilt Edvard Grieg bewundernd 
über seinen Landsmann und Freund Jo-
hann Severin Svendsen, der, wie Grieg am 
Konservatorium Leipzig ausgebildet, zu 
den führenden Violin-Solisten und Diri-
genten seiner Zeit gehört. Seine gleicher-
maßen klangvolle und virtuose Musik für 
Streicher stellt auch an heutige Interpreten 
höchste Anforderungen, weshalb Live-Auf-
führungen eher selten zu erleben sind.

2 0 1 92 0 1 9
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Erica Piccotti, 1999 in Rom 
geboren, schloss bereits mit 
14 Jahren ihr Cello-Studium 
mit summa cum laude am 
Santa Cecilia Konservatorium 
in Rom ab und studiert derzeit 
bei Frans Helmerson an der 
Kronberg Academy. Neben 
zahlreichen nationalen Preisen 
gewann sie auch erste Preise 
beim Johannes Brahms-Wett-
bewerb und Antonio Janigro 
International Cello Competiti-
on und konzertierte als Solistin 
und Kammermusikerin bei 
renommierten Festivals.

Der Cellist Christoph Heesch, 
1995 in Berlin geboren, studiert 
an der dortigen Universität der 
Künste und geht zudem einer 
regen künstlerischen Tätigkeit 
als Solist und Kammermusi-
ker nach. Er ist mehrfacher 
Preisträger renommierter 
Wettbewerbe, so auch des 25. 
Wettbewerbs des Deutschen 
Musikinstrumentenfonds, der 
ihm seit 2017 ein Violoncello 
des Venezianers Domenicus 
Montagnana aus dem 18. Jahr-
hundert zur Verfügung stellt.

Barbora Butvydaite, 1996 in 
Litauen geboren, studiert seit 
2015 an der Universität Mo-
zarteum in Salzburg. Die Preis-
trägerin mehrerer Solo- und 
Kammermusik-Wettbewerbe 
ist Stipendiatin der Inter-
nationalen Musikakademie 
Liechtenstein und Mitglied des 
GOYA Quartetts Salzburg.

Die Stipendiatin der Deutschen 
Stiftung Musikleben Louise 
Wehr wurde u.a. mit dem er-
sten Preis des internationalen 
„Concours Flame Paris“ und 
„Förderpreis des Schleswig-
Holstein Musikfestivals“ aus-
gezeichnet. Seit 2014 studiert 
sie bei Prof. Krzysztof Wegrzyn 
an der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien Hannover.

Juliette Roos, 1995 in London 
geboren, machte 2016 ihren 
Abschluss an der schweizeri-
schen Haute Ecole de Musique 
de Lausanne und erhielt 2018 
ihren Master an der Guildhall 
School of Music & Drama in 
London. Ihre jüngsten Erfolge 
mit dem Accendo Quartet 
und Live-Übertragungen für 
BBC Radio wurden durch Kam-
mermusikfestivals in den USA 
und Konzerte in ganz Europa 
umrahmt.

Die 1993 in Moskau geborene 
Bratschistin Karolina Errera ist 
Preisträgerin des „Internationa-
len Yuri Bashmet Wettbewerbs 
Moskau“ und dem Jan Rakow-
ski Viola-Wettbewerbs. Die 
Studentin der Universität der 
Künste Berlin konzertierte be-
reits mit namhaften Künstlern 
wie Christian Tetzlaff, Gidon 
Kremer und Steven Isserlis, so 
auch beim Verbier Festival, der 
Kronberg Academy und der 
Internationalen Sommerakade-
mie Mozarteum Salzburg.
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„Ich rühme mir, mein Dörfchen hier“ be-
ginnt Schuberts idealisierende Hymne auf 
das Landleben op.11 für Männerstimmen 
und Klavier. Die Komposition gilt als eines 
der Werke seines frühen Schaffens, das 
ihm den Weg in die schwer zugängliche 
noble Wiener Musikszene ebnet. Dieser 
Kontrast von naiv-ländlicher Idylle und 
elitärer Kunst zeigt sich sich bereits in den 
frühen Zeugnissen europäischer Kulturge-
schichte, so dem Schäferspiel der Antike, 
und inspiriert Künstler aller Disziplinen bis 
heute. Insbesondere dort, wo Kunst iden-
titätsstiftende Kraft entfaltet finden sich 
ländliche Motive und Bezüge als bevorzug-
te Instrumente der Gestaltung.
Das Programm der Veranstaltung illustriert 
diese Thematik anhand eindrucksvoller 
Kompositionen und Texte des italienischen 
Barocks, der deutschen Romantik des 19. 
und europäischen Folklorismus des 20. 
Jahrhunderts und erörtert die Frage nach 
der Bedeutung der Kunst in der derzeit 
zunehmend lebhaften Stadt-Land-Diskus-
sion.

Die Vocalsolisten Frankfurt sind ein Ensemble professioneller Sänger, die auch als Opern- 
und Konzertsänger tätig sind. Mehrstimmige Vokalmusik des 17. bis 21. Jahrhunderts, de-
ren Struktur das Zusammenwirken mehrerer Solisten fordert, prägt die Konzerttätigkeit 
in zahlreichen europäischen Ländern. Die Zusammenarbeit mit renommierten Orchestern 
dokumentieren zahlreiche Rundfunkproduktionen und CD-Einspielungen u.a. mit renom-
mierten Orchestern wie Festival Strings Lucerne und Drottningholms Baroque Orchestra 
Stockholm.

Die Pianistin Alexandra Troussova stu-
dierte unter anderem bei Dimitri Bashki-
rov und Alfredo Perl und geht nun einer 
umfangreichen künstlerischen Tätigkeit 
nach, die von der Zusammenarbeit mit so 
renommierten Interpreten wie Lorin Mazel 
und Neville Mariner und Konzerten bei 
namhaften Festivals wie dem Schleswig 
Holstein Festival, Verbier Festival und Kla-
vierfestival Ruhr geprägt ist. Große Erfolge 
feiert Alexandra Troussova im Duo mit ih-
rem Bruder, dem Geiger Kirill Troussov. Die 
in München lebenden Geschwister gehö-
ren zu den wenigen Geschwister-Duos von 
Weltrang. Ihre gemeinsamen Aufnahmen 
– unter anderem bei EMI Classics - erhiel-
ten zahlreiche Auszeichnungen durch die 
internationale Presse.

S O N N T A G ,  0 3 . 1 1 . 2 0 1 9 ,  1 0 . 3 0  U H R ,  H I S T O R I S C H E S  H O F G U T  H Ö R S T E I N

Musik- und Literaturbrunch – Kunst.Land

Brunch-Time 1 

Franz Schubert „Ich rühme mir, mein  
(1797–1828)  Dörfchen hier“ op. 11
  Chorlied für Männerstimmen und 

Klavier

 Zwei Villanellen: 
Domenico de Nola Occhi miei 
(zw. 1510 und 1520–1592) 
Luca Marenzio In un boschetto 
(1553–1599)

Gesualdo di Venosa aus „Libri di Madrigali V“ 
(1566–1613)  „O tenebroso giorno“ 

Brunch-Time 2

Franz Schubert aus „Die schöne Müllerin“ D 795 
   Das Wandern

  aus „Die Winterreise“ D 911 
Lindenbaum

 Heideröslein D 257
Johannes Brahms aus „Deutsche Volkslieder“ WoO 33
(1833–1897)  Wach auf! 

Dort in den Weiden

Brunch-Time 3

Round-Table Stadt-Land-Kunst  
  Gerhard Jenemann, der künstlerische 

Leiter der Fränkischen Musiktage, im 
Gespräch mit Dr. Björn Johannsen, 
stellvertretender Intendant 
des Konzerthauses Blaibach, 
sowie weiteren Vertretern von 
Kultureinrichtungen im ländlichen 
Raum

Bela Bartók Improvisationen über  
(1881–1945)  ungarische Bauernlieder op. 20  
 für Klavier solo

Alexandra Troussova, Klavier
Vocalsolisten Frankfurt

2 0 1 9
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Dr. Björn Johannsen ist diplomierter 
Orchesterschlagzeuger (Universität der 
Künste Berlin) und studierter Kulturma-
nager (Hochschule für Musik und Theater 
Hamburg). Er war Redaktionsmitglied des 
Ersten Kulturwirtschaftsberichts Hamburg 
2006 und ist seit 2007 Dozent am Institut 
für Kultur- und Medienmanagement Ham-
burg mit dem Schwerpunkt „Strategie“. 
Nach einigen Jahren als Strategieberater 
bei einer Managementberatung in Mün-
chen war er von 2010 bis 2016 Strategie-
verantwortlicher an der Musikhochschule 
Lübeck. Im Anschluss an diese Tätigkeit 
lebte er für drei Jahre im Kloster Triefen-
stein und forschte dort im Rahmen der Dis-
sertation zu seinen Schwerpunktthemen 
„Strategie und Kultur“.

Darüber hinaus veröffentlicht Björn Jo-
hannsen Artikel zu diesen Themen und 
erläutert als Redner seine Strategietheorie 
und seine Sicht auf das Kulturmanage-
ment. Seit Juli 2019 steht er zudem dem 
Konzerthaus Blaibach als Kulturstratege 
zur Seite.
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Der Pianist und Komponist 
Jean-Selim Abdelmoula, 1991 
geboren, studierte an der 
Haute École de Musique de 
Lausanne und der Guildhall 
School of Music and Drama 
London und setzt seine Ausbil-
dung derzeit an der Kronberg 
Academy fort. Als Solist trat er 
bereits beim Luzern Festival, in 
der Tonhalle Zürich, dem Palau 
de la Música in Barcelona, der 
Koerner Hall in Toronto, der 
Carnegie Hall in New York und 
der Royal Festival Hall, Barbi-
can Hall und Wigmore Hall in 
London auf. Der Pianist wurde 
mehrfach mit Preisen renom-
mierter Klavier- und Kompo-
sitionswettbewerbe ausge-
zeichnet. Die Aufführungen 
seiner Werke gestalten häufig 
so namhafte Interpreten und 
Ensembles wie Heinz Holliger, 
Antje Weithaas, Patricia Kopat-
chinskaja, die Camerata Bern 
und das Zürcher Kammeror-
chester.

Petra Rick studierte Schulmusik 
und Französisch in Frankfurt 
am Main. Seit 1989 arbeitet sie 
für verschiedene Rundfunk- 
und Fernsehanstalten (SWR, 
hr. ZDF, arte u. a.). Neben ihrer 
Tätigkeit als Sprecherin und 
Moderatorin unterrichtet sie 
auch an einem Rheingauer 
Gymnasium.

Stephen Waarts, 1996 in den USA geboren, studierte Violine am 
Curtis Institute, Philadelphia und vertieft seine Studien aktuell bei 
Mihaela Martin an der Kronberg Acedemy. Bereits mit 17 Jahren 
gewann er 2013 die Young Concert Artists International Auditions 
in New York, viele weitere Preise folgten. Waarts konzertierte 
weltweit mit renommierten Orchestern, in Deutschland unter an-
derem wiederholt bei den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern. 
Ende 2018 veröffentlichte er seine Debut-CD mit Werken von 
Schumann und Bartók, die er mit dem Pianisten Gabriele Carcano 
einspielte.

S A M S T A G ,  0 9 . 1 1 . 2 0 1 9 ,  2 0 . 0 0  U H R ,  R I T T E R S A A L  D E R  B U R G  A L Z E N A U

Rising Stars – Violin

Die Eintrittskarte beinhaltet auch einen Snack mit Wein im Anschluss 
an das Konzert. Bei einem von Petra Rick moderierten Gespräch kann 
das Publikum die jungen Künstler näher kennenlernen.

Stephen Waarts, Violine
Jean-Sélim Abdelmoula, Klavier

Petra Rick, Moderation

Niccolò Paganini aus 24 Capricen op. 1 
(1782–1840) für Violine solo

Nr. 14 Es-Dur
Nr. 17 Es-Dur
Nr. 6 g-Moll
Nr. 9 E-Dur

Mieczyslaw Weinberg Sonate Nr. 5 g-Moll op. 53
(1919–1996) für Violine und Klavier

Andante con moto
Allegro molto
Allegro moderato
Allegro-Andante-Allegretto 

–  Pause –

Johann Sebastian Bach Sonata Nr. 3 C-Dur BWV 1005
(1685–1750) für Violine solo

Adagio 
Fuga
Largo 
Allegro assai

Béla Bartók Rhapsody Nr. 2
(1881–1945) für Violine und Klavier

Lassú. Moderato
Friss. Allegro moderato
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Der Koran-Wissenschaftler 
Hassan Sadeghi, 1969 in Teher-
an geboren, studierte an der 
Universität seiner Heimatstadt. 
Bereits seit dem Kindesalter 
faszinierte ihn die Rezitation 
als klingende Darstellung der 
Koranverse. 2002 wurde er als 
weltweit bester Koranrezitator 
ausgezeichnet. Seit 2005 lebt 
Hassan Sadeghi in Deutschland 
und unterrichtet am Zentrum 
für Islamische Kultur in Frank-
furt am Main.

Der Organist Alexander Her-
mann studierte an der Hoch-
schule für Musik und Theater 
München und am Conserva-
toire de Musique Genf, wo er 
1996 mit dem Premier Prix 
de Virtuosité ausgezeichnet 
wurde. Als Konzertorganist und 
Interpret zeitgenössischer Mu-
sik wurde er zu Aufführungen 
in ganz Europa, Südamerika 
und regelmäßig in die USA 
eingeladen. Mit dem von ihm 
gegründeten Vokalensemble 
„Chrismós“ realisierte er multi-
mediale Musikprojekte mit Per-
formancecharakter, darunter 
auch die Inszenierung des mit-
telalterlichen Mysterienspiels 
Ludus de Antichristo im Eich-
stätter Dom. CD- und Rund-
funkaufnahmen dokumentie-
ren dieses Schaffen. Alexander 
Hermann unterrichtet an der 
Hochschule für Musik und 
Theater München.

Der österreichische Kompo-
nist, Performancekünstler und 
Dirigent Rupert Huber war 
lange Jahre Chordirektor der 
Salzburger Festspiele, des SWR 
Vokalensemble Stuttgart und 
WDR Rundfunkchores und 
leitete hierbei Uraufführungen 
namhafter Kompositionen u. a. 
von Luigi Nono, Toshio Hoso-
kawa, Karlheinz Stockhausen 
und Isabel Mundry. Mit dem 
Chor des Bayerischen Rund-
funks realisiert er vornehmlich 
Konzertformate, die abendlän-
dische Chormusik mit orien-
talischer und schamanischer 
Musik, aber auch Improvisation 
und eigene Kompositionen in 
Beziehung setzen. Für seine 
zahlreichen CD-Produktionen, 
u. a. mit Werken Schumanns 
und Nonos, erhielt er mehrere 
Preise der „Deutschen Schall-
plattenkritik“.

Der 1946 gegründete Chor des 
Bayerischen Rundfunks gehört 
aufgrund seiner besonderen 
klanglichen Homogenität 
und stilistischen Vielseitigkeit 
international zu den Spitze-
nensembles der klassischen 
Musik. Im Bereich der sym-
phonischen Vokalmusik gilt er 
als bevorzugter Partner u. a. 
der Orchester des Bayerischen 
Rundfunks, der Berliner Phil-
harmoniker und namhafter 
Originalklang-Ensembles wie 
Concerto Köln. Er erhielt u. a. 
den ECHO Klassik 2014 und den 
Bayerischen Staatspreis für 
Musik 2015.

S O N N T A G ,  1 0 . 1 1 . 2 0 1 8 ,  1 5 . 3 0  U H R ,  W A L L F A H R T S K I R C H E  K Ä L B E R A U

Lux Aeterna

Hassan Sadeghi, Rezitation
Alexander Herrmann, Orgel
Chor des Bayerischen Rundfunks
Rupert Hubert, Leitung

György Ligeti Etüde Nr. 2 
(1923–2006) für Orgel solo

Lux aeterna
  für Chor zu 16 Stimmen 

a cappella
Etüde Nr. 1
für Orgel solo  

Rupert Huber Rufe am Nachmittag
(*1953) für Orgel und Männerstimmen
Franz Liszt Ave maris stella S 669
(1811–1886)  Hymne für gemischten Chor 

und Orgel
Ave Maria

  Motette für gemischten Chor 
und Orgel B-Dur
Salve Regina S 66

  Motette für gemischten Chor 
a cappella

Anton Bruckner Tota pulchra es WAB 46
(1824–1896)  Motette für Tenor, gemischten Chor 

und Orgel
Andreas Hirtreiter, Tenor 
Virga Jesse floruit WAB 52
Graduale für Chor a cappella
Ave Maria WAB 6

  Motette für gemischten Chor zu 
7 Stimmen a cappella

Anonymus Rezitation aus dem Koran
Sure 24, Vers 35 
„a-yat an-nu- r – Gott ist das Licht“

Rupert Huber aus „Das Licht der Öllampe“ Teil III
Im Traum (Uraufführung)

  für gemischten Chor und 
Instrumente

Licht, sowohl immaterielles Elixier vergänglichen Lebens als auch göttlicher Allmacht, hat auf die 
Menschen, insbesondere aber die Künste, zu allen Zeiten große Faszination ausgeübt. Öffnet Licht 
den Blick zu (himmlischer) Transzendenz, so ist Musik die (himmlische) Kraft, den Hörer dorthin zu 
entführen.
Das Programm „Lux Aeterna“ kombiniert die epochale sphärische Musik Ligetis mit den sprachinspi-
rierten deklamativen Licht-Kompositionen Rupert Hubers und ãyat an-nûr, dem berühmten sufisti-
schen Lichtvers als rezitiertem Klangereignis. Gegenübergestellt erklingt Chormusik der Romantik 
auf Marien-Texte aus der Feder von Anton Bruckner und Franz Liszt. Analog dem Licht symbolisiert 
Maria, als Mutter des Gottes- und Menschensohnes Jesus, irdisches und himmlisches Leben gleicher-
maßen. 2 0 1 9
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Die Formation Young European Jazz 
Soloists vereint aktuelle und ehemalige 
Mitglieder der nationalen Jugend-Jazz-
Orchester Norwegens und Deutschlands 
und Preisträger europäischer  
Nachwuchswettbewerbe.

Marie Seidler, 1988 geboren, schloss ihr 
Gesangsstudium 2015 an der Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst Frank-
furt am Main mit dem Master ab. Zahlrei-
che Meisterkurse und ein Stipendium der 
Liedakademie  des Heidelberger Frühlings 
ergänzen ihre Ausbildung. Sie konzertierte 
u. a. in Oxford und beim Händel Festival 
in London und feierte ihr Operndebüt 2012 
am Theater Aachen. Seit 2015 wirkt die Fi-
nalistin des Emmerich Smola-Wettbewerbs 
am Stadttheater Gießen und ist stetig 
in Konzerten und Liederabenden mit re-
nommierten Künstlern und Ensembles zu 
erleben.

Der norwegische Posaunist, Komponist, Ar-
rangeur und Bandleader Magnus Murphy 
Joelson, 1991 geboren, erhielt seine Ausbil-
dung in der Jazzabteilung der Universität 
von Stavanger und der Jazz-Kompositions-
Abteilung der Norwegischen Akademie 
der Musik. Mit Fokus auf Kompositionen 
für große Ensembles trat er unter anderem 
mit seiner Big Band und seinem 14-stim-
migen Ensemble auf. Für das Norwegian 
Broadcasting Orchestra und andere re-
nommierte Ensembles wirkt er regelmäßig 
als Arrangeur. Er ist in der Osloer Jazzszene 
mit Ensembles wie OJKOS – Orkesteret 
for jazzkomponistar i Oslo und BenReddik 
aktiv, mit der er bereits drei Alben veröf-
fentlichte. 2019 erschien sein Debutalbum 
„Skandinavia“ mit eigenen Stücken, die er 
für Oktett komponiert hat.

S O N N T A G ,  1 7 . 1 1 . 2 0 1 9 ,  1 5 . 3 0  U H R ,  W A L L F A H R T S K I R C H E  K Ä L B E R A U

Swinging Suites und Ibsen-Grieg-Suite (UA)

Eine Veranstaltung von

Norwegen, Ehrengast der Frankfurter Buchmesse 2019, 
stellt sich hier unter der Überschrift „Der Traum in uns“ 
vor, eine Formulierung aus dem Gedicht „Das ist der 
Traum“ von Olaf H. Hauge aus dem Jahr 1966. „Vocal Art 
Frankfurt RheinMain“, das 2015 gegründete Festival der 
Vokalkunst, greift dies in seinem diesjährigen Thema 
„Träume – Mythen – Märchen“ auf. 
Henrik Ibsens Drama „Peer Gynt“ gilt als norwegisches 
Nationalepos, und Edvard Griegs romantische Schauspiel-
musik hierzu als eine der erfolgreichsten Kompositionen 
Skandinaviens. Beide Werke haben ihrerseits zahlreiche 
Dichter und Musiker zur Beschäftigung mit dieser Thema-
tik inspiriert und mit Duke Ellingtons berühmten „Swin-
ging Suites by Edward E. & Edward G.“ dem Jahr 1960 
auch im Jazz wichtige Impulse gesetzt.
Norwegen hat im Jazz einen weltweit beachteten eige-
nen „Nordischen Ton“ entwickelt. Für den jungen Kompo-
nist Magnus Murphy Joelson ist er Ausgangspunkt seiner 
Ibsen-Grieg-Suite, für Chor und Bigband, die hier erstmals 
erklingt.

Marie Seidler, Alt 
Young European Jazz Soloists and Singers
Süddeutscher Kammerchor
Magnus Murphy Joelson, Leitung

Matthias Anton, Lead-Saxophon
Erlend Vangen Kongtorp, Sigrid Afret,  
Jörn Kleinbrahm, Saxophon
Markus Mebus, Lead-Trompete
Oscar Andreas Haug, Idar Eliassen Pedersen,  
Joel Ferrando, Trompete
Paul Quistorp, Jørgen Bjelkerud, Posaune
Philip Edwards Granly, Klavier
Andreas Pientka, E-Bass
Daniel deSimone, Schlagzeug

Duke Ellington  Swinging Suites by 
(1899-1974) Edward E. and Edward G. 
 für Bigband
 Morning Mood
 In the Hall of the Mountain King
 Solvejg’s Song
 Åse’s Death
 Anitra’s Dance

Magnus Murphy Joelson Ibsensangene 
(*1991)  Suite für zwei Solisten, Chor 

und Bigband 
nach Motiven aus Peer Gynt 
von Ibsen/Grieg für Soli, 
Chor und Bigband

2 0 1 92 0 1 9Forum Kultur      lzenau



4746

Die Formation Young European Jazz 
Soloists vereint aktuelle und ehemalige 
Mitglieder der nationalen Jugend-Jazz-
Orchester Norwegens und Deutschlands 
und Preisträger europäischer  
Nachwuchswettbewerbe.

Marie Seidler, 1988 geboren, schloss ihr 
Gesangsstudium 2015 an der Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst Frank-
furt am Main mit dem Master ab. Zahlrei-
che Meisterkurse und ein Stipendium der 
Liedakademie  des Heidelberger Frühlings 
ergänzen ihre Ausbildung. Sie konzertierte 
u. a. in Oxford und beim Händel Festival 
in London und feierte ihr Operndebüt 2012 
am Theater Aachen. Seit 2015 wirkt die Fi-
nalistin des Emmerich Smola-Wettbewerbs 
am Stadttheater Gießen und ist stetig 
in Konzerten und Liederabenden mit re-
nommierten Künstlern und Ensembles zu 
erleben.

Der norwegische Posaunist, Komponist, Ar-
rangeur und Bandleader Magnus Murphy 
Joelson, 1991 geboren, erhielt seine Ausbil-
dung in der Jazzabteilung der Universität 
von Stavanger und der Jazz-Kompositions-
Abteilung der Norwegischen Akademie 
der Musik. Mit Fokus auf Kompositionen 
für große Ensembles trat er unter anderem 
mit seiner Big Band und seinem 14-stim-
migen Ensemble auf. Für das Norwegian 
Broadcasting Orchestra und andere re-
nommierte Ensembles wirkt er regelmäßig 
als Arrangeur. Er ist in der Osloer Jazzszene 
mit Ensembles wie OJKOS – Orkesteret 
for jazzkomponistar i Oslo und BenReddik 
aktiv, mit der er bereits drei Alben veröf-
fentlichte. 2019 erschien sein Debutalbum 
„Skandinavia“ mit eigenen Stücken, die er 
für Oktett komponiert hat.
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Swinging Suites und Ibsen-Grieg-Suite (UA)

Eine Veranstaltung von

Norwegen, Ehrengast der Frankfurter Buchmesse 2019, 
stellt sich hier unter der Überschrift „Der Traum in uns“ 
vor, eine Formulierung aus dem Gedicht „Das ist der 
Traum“ von Olaf H. Hauge aus dem Jahr 1966. „Vocal Art 
Frankfurt RheinMain“, das 2015 gegründete Festival der 
Vokalkunst, greift dies in seinem diesjährigen Thema 
„Träume – Mythen – Märchen“ auf. 
Henrik Ibsens Drama „Peer Gynt“ gilt als norwegisches 
Nationalepos, und Edvard Griegs romantische Schauspiel-
musik hierzu als eine der erfolgreichsten Kompositionen 
Skandinaviens. Beide Werke haben ihrerseits zahlreiche 
Dichter und Musiker zur Beschäftigung mit dieser Thema-
tik inspiriert und mit Duke Ellingtons berühmten „Swin-
ging Suites by Edward E. & Edward G.“ dem Jahr 1960 
auch im Jazz wichtige Impulse gesetzt.
Norwegen hat im Jazz einen weltweit beachteten eige-
nen „Nordischen Ton“ entwickelt. Für den jungen Kompo-
nist Magnus Murphy Joelson ist er Ausgangspunkt seiner 
Ibsen-Grieg-Suite, für Chor und Bigband, die hier erstmals 
erklingt.

Marie Seidler, Alt 
Young European Jazz Soloists and Singers
Süddeutscher Kammerchor
Magnus Murphy Joelson, Leitung

Matthias Anton, Lead-Saxophon
Erlend Vangen Kongtorp, Sigrid Afret,  
Jörn Kleinbrahm, Saxophon
Markus Mebus, Lead-Trompete
Oscar Andreas Haug, Idar Eliassen Pedersen,  
Joel Ferrando, Trompete
Paul Quistorp, Jørgen Bjelkerud, Posaune
Philip Edwards Granly, Klavier
Andreas Pientka, E-Bass
Daniel deSimone, Schlagzeug

Duke Ellington  Swinging Suites by 
(1899-1974) Edward E. and Edward G. 
 für Bigband
 Morning Mood
 In the Hall of the Mountain King
 Solvejg’s Song
 Åse’s Death
 Anitra’s Dance

Magnus Murphy Joelson Ibsensangene 
(*1991)  Suite für zwei Solisten, Chor 

und Bigband 
nach Motiven aus Peer Gynt 
von Ibsen/Grieg für Soli, 
Chor und Bigband
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Georg Thauern studierte ab 1989 Gesang am Leopold-Mozart-
Konservatorium Augsburg. 1995 schloss sich eine Festanstellung 
an der Oper Kiel und später am Musicaltheater Neuschwanstein 
an, wo er mehrere Jahre die Titelrolle in „König Ludwig II.“ ver-
körperte. Neben seiner Tätigkeit als Pädagoge und Sänger in den 
Bereichen Klassik, Musical und Chanson arbeitet Georg Thauern 
vor allem auch als Sprecher und Rezitator u. a. in Live-Sendungen 
von WDR 4.

Das Rhein-Main Classic Ensemble vereinigt die fähigsten Nach-
wuchsmusiker der Region Frankfurt RheinMain und hat sich in den 
vergangenen Jahren als vital aufspielender Klangkörper etabliert. 
Es vereint die talentiertesten Nachwuchsmusiker der Region, die 
Orchester und Meisterklassen verschiedener Musikhochschulen 
angehören oder diese bereits erfolgreich abgeschlossen haben. 
Daneben sind die Musikerinnen und Musiker meist Mitglieder 
renommierter Nachwuchsorchester wie der Jungen Deutschen 
Philharmonie, des Jugendorchesters der Europäischen Union oder 
des Gustav Mahler Jugendorchesters. Das Orchester arbeitet in 
Projekten, die von wechselnden Dirigenten geleitet werden.

Regina Wahl s. S. 23
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Musizierende Klasse

Bereits seit 2008 arbeitet das Kooperationspro-
jekt „Musizierende Klasse“ im Musikunterricht 
der Grundschule Alzenau-Michelbach mit und 
fördert das für die Entwicklung der Kinder die-
ses Alters so wichtige aktive Musizieren. Für die 
Schüler der 3. und 4. Klassen sind das jährliche 
gemeinsame Konzertprojekt mit jungen Instru-
mentalisten der regionalen Musikhochschulen 
und der Auftritt im Rahmen der Fränkischen Mu-
siktage immer ein besonderes Ereignis.

Gerd-Peter Münden (*1966)
Die Geschichte von Bileam und seiner gottesfürchtigen Eselin

Liederspiel nach 4. Mose 22–24 für Kinderstimmen,
Sprecher und Instrumentalensemble

Zum Abschluss des Jubiläums
„10 Jahre Musizierende Klasse“

Georg Thauern, Erzähler

Die Klassen 3 und 4 der  
Grundschule am Weinberg  
Alzenau-Michelbach

Vokalensemble JUNGE STIMMEN ALZENAU
Rhein-Main-Classic-Ensemble
Regina Wahl, Leitung

Schule am Weinberg2 0 1 9
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Rising Stars – Piano

Eva Gevorgyan, Klavier
Petra Rick, Moderation

Robert Schumann  Fantasiestücke op. 12 
(1810–1856) Des Abends 
 Aufschwung 
 Warum 

Frédéric Chopin Valses Brilliante op. 34 Nr. 1 und 2
(1810–1849) Nocturne op. 27 Nr. 1
 Scherzo in E-Moll op. 54

 –  Pause – 

Franz Liszt Les choches de Geneva from Annees de Pelerinage (Suisse)
(1811–1886) La lugubre gondola S200 Nr. 2
 Sposalizio from Annees de Pelerinage (Italy)
 Spanish rhapsody 

Die armenische Pianistin Eva Gevorgyan, 2004 in Moskau geboren, studiert derzeit an 
der Zentralen Musikschule am Staatlichen Tschaikowski-Konservatorium Moskau. Die 
Preisträgerin von mehr als 40 internationalen Wettbewerben für Klavier und Kompositi-
on erhielt zahlreiche erste Preise u. a. des Robert Schumann Competition Düsseldorf und 
des Internationalen Chopin Klavier-Wettbewerbs in Szafarnia, Polen. Die Stipendiatin der 
Internationalen Musikakademie in Liechtenstein gab im April diesen Jahres ihr Debut in 
der Royal Albert Hall in London.

Petra Rick s. S. 43

Die Eintrittskarte beinhaltet auch einen Snack mit Wein im Anschluss an das Konzert. Bei einem von 
Petra Rick moderierten Gespräch kann das Publikum die junge Künstlerin näher kennenlernen.
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Die 1993 geborene Klarinetti-
stin Magdalena Faust studierte 
an der Universität der Künste 
Berlin. Sie ist u. a. Preisträgerin 
des „Mendelssohn Bartholdy-
Wettbewerbs“ der deutschen 
Musikhochschulen und des 
Deutschen Musikwettbewerbs. 
Die Stipendiatin der Deutschen 
Stiftung Musikleben konzer-
tierte bereits beim Schleswig-
Holstein Musikfestival und 
den Festspielen Mecklenburg-
Vorpommern. Seit September 
2017 ist sie stellvertretende 
Soloklarinettistin des HR-Sinfo-
nieorchesters.

Ziyu Shen, 1997 in China ge-
boren, nahm bereits mit zwölf 
Jahren das Viola-Studium am 
Shanghai Conservatory of 
Music auf. Seit 2015 wird sie 
an der Kronberg Academy 
von Nobuko Imai unterrich-
tet. Die Gewinnerin mehrerer 
internationaler Wettbewerbe 
konzertierte bereits als Solistin 
mit Orchestern wie dem Radio-
Symphonieorchester Wien u. a.

Der Hornist Esa Tapani lehrt als 
Professor an der Hochschule 
für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt am Main und 
geht einer vielfältigen interna-
tionalen künstlerischen Tätig-
keit als Solist und Kammermu-
siker nach. Nach seinem Studi-
um an der Sibelius-Akademie 
Helsinki und Musikhochschule 
Detmold war er Mitglied des 
Philharmonischen Orchesters 
Helsinki, Radio Symphonie 
Orchesters Stockholm und 
Symphonieorchesters des Fin-
nischen Rundfunks.

Friederike Jahn ist Konzertmei-
sterin des Philharmonischen 
Orchesters Heidelberg und 
geht zudem einer vielfältigen 
Tätigkeit als Kammermusikerin 
nach. Sie besuchte bereits als 
Fünfjährige die Kinderklasse 
der Musikhochschule Dresden 
und studierte später an den 
Musikhochschulen in Hanno-
ver und Lübeck. 2013 war sie 
Stipendiatin und Finalistin des 
Deutschen Musikwettbewerbs 
und wurde in die Bundesaus-
wahl Konzerte Junger Künstler 
des Deutschen Musikrates auf-
genommen. Als stellvertreten-
de Konzertmeisterin des Gu-
stav Mahler Jugendorchesters 
arbeitete sie mit renommierten 
Dirigenten wie Gustavo Duda-
mel und Christian Thielemann 
zusammen.
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Rising Stars – Symphony

Magdalena Faust, Klarinette
Ziyu Shen, Viola
Junge Philharmonie Frankfurt RheinMain
Friederike Jahn, Dozentin – Streicher
Esa Tapani, Dozent – Bläser
Gerhard Jenemann, Leitung

Hector Berlioz „Waverley“ – Ouverture op. 1
(1803-1869) 

Max Bruch Doppelkonzert e-Moll op. 88
(1838-1920) für Viola, Klarinette und Orchester

Andante con moto
Allegro moderato
Allegro molto

Johannes Brahms Symphonie Nr. 3 F-Dur op. 90
(1833-1897) Allegro con brio

Andante
Poco Allegretto
Allegro

B e l l ’A r t e  F r a n k f u r t  R h e i n M a i n  e . V.
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Platz für Anzeigen

Freude am Fahren

Hermann ARNOLD GmbH
Siemensstr. 41
63755 Alzenau
Tel.: 0 60 23 / 99 29 6 - 0www.bmw-arnold.com

Autohaus
ARNOLD

Ihr BMW und MINI Autohaus ARNOLD mit 3 Standorten am bayerischen Unter-
main in Hösbach, Alzenau und Aschaffenburg. Unser Leitspruch „Erfahren Sie den 
Unterschied“ wird täglich von uns gelebt und in zufriedene Kunden umgesetzt.

Überzeugen Sie sich selbst von unserem vielfältigem Leistungsangebot.
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

Ich will keine Bank, die meinen Wohn-
ort googeln muss. Ich brauche einen 
Partner, der mich und meine Region 
kennt und engagiert unterstützt. Mein 
Schritt nach vorne ist my VR-Bank.

vr-bank-alzenau.de

eine kleine Nummer bei der
großen Direktbank sein

von my VR-Bank persönlich 
unterstützt werden

Die Junge Philharmonie Frankfurt RheinMain vereint angehende professionelle Nach-
wuchsmusiker der Region, die Orchester- und Meisterklassen verschiedener Musikhoch-
schulen angehören oder diese bereits abgeschlossen haben. Daneben sind die Musiker 
und Musikerinnen meist Mitglieder renommierter Nachwuchsorchester.

Nach seinem Studium an der Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst Frank-
furt am Main unterrichtete Gerhard Jene-
mann viele Jahre als Dozent für Chorlei-
tung, zuletzt an der Hochschule für Musik 
und Theater München. Seine vielfältige 
künstlerische Tätigkeit, insbesondere als 
Leiter des Süddeutschen Kammerchores, 
führte zur Zusammenarbeit mit renom-
mierten Ensembles wie dem Münchner 
Kammerorchester, den Prager Sinfonikern 
und dem Freiburger Barockorchester. 
CD-Veröffentlichungen u. a. mit Festival 
Strings Luzern, Drottningholms Baroque 
Orchestra Stockholm und Concerto Köln 
sind bei Sony Classical, Bayer Records und 
Carus erschienen.
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sparkasse.de

Begeistern
ist einfach.

Sparkassen unterstützen als größter nichtstaatlicher Kulturför-
derer Projekte in allen Regionen Deutschlands. Darunter auch 
den bundesweiten Nachwuchswettbewerb „Jugend musiziert“, 
der junge Menschen seit über 50 Jahren für klassische Musik 
begeistert.

Wenn junge Talente nachhaltig 
gefördert werden.
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